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Brandenburg. 
B la nle n bu rg.——Anf dem hie« 

sigen Dominium ekeiqnete sich ein 
recht bedauerlicher llnglijelszfallx Bei 
dem Dreschen gerieth das löiähriae 
Mädchen Conrat in das Getriebe der 
Maschine und wurde von der Welle 
erfaßt und mehrmals l)ekumgeschleu: 
deri. Das Mädchen zog sich einen 
Schädelbtuch zu und liegt hoffnungs- 
los darnieder. 

Calau.—-——Die kleinste Grube im 
Niederlausitzer Rohlenrebier und je- 
denfalls in Deutschland überhaupt ist 
die Grube ,,Gute Hoffnung« in Bron- 
tow bei Calau, in der eine Beleg- 
schast von nur zwei Personen im letz- 
ten Jahre 24,0()l) .ektoliter Kohle 
förderte, die zweitlleinste Grube ist 
die »Katharina« bei Cosiebrau mit Z 
Mann Belegschaft und 5(),600 Hekto- 
liter Förderung. Die grösste Grube 
des Bezirks ist Grube ,,Clara« bei 
Welzow. Dort forderten 755 Mann 
Belegschast 15,549,521 Hektoliter 
Kohlen und fertigten auf 21 Pressen 
886,26«'3 Tonnen Britettss. 

L u cl e nswa l d e.---—Jn der Lucien- 
walder Stadtverordnetensitzung fiel 
die Wahl aus den besoldeten Stadt- 
rath Mahnlovs aus Rernscheid· Ueber 
50 Bewerbungen waren eingelaufsen. 

Osternberg.—Vor ein-gen Ta- 
gen trug sich in Groß-Kirschbaum ein 
sehr bedauerlicher Ungliictssall zu- 
Als Frau Steinicte aus Frankfurt a. 

O. ihre über 70 Jahre alte dort woh- 
nende Mutter Namens Zäh besuchen 
wollt-e, fand sie diese gräßlich ver- 
stümmelt, aus dem Fußboden lie- 
gend, vor. Die ganze Wohnung war 
voller Rauch. Die Petroleumlampe 
stand auf dem Fensterbrett. Man 
nimmt an, das-, Frau Zäh Abends- die 
Lampe nachfiillen wollte und sich hier- 
bei Petroleum aus die Kleider gegos- 
sen hat. die dabei in Brand gerathen 
sind. 

Dr ossen. ----- Nach Einführung 
und Verpflichtung der wieder- und 
neugewählten Mitglieder wurde der 
bisherige Vorstand der Stadtoerord- 
treten-Versammlung Vorsteher Semi- 
narlehrer Vogler wiedergewählt. 

Provinz Ohre-sein 
Königs-berg. Der Geheime 

Sanitätsrath Dr. Max Jaanet beging 
sein 50jährigeg Dottorsubiläum. 

Veraiftet hat sich der in der Trag- 
heirn - Passage wohnende Architekt 
Treumann. Es fiel seiner ttlufwartp 
frau auf, dasr ihr, als sie ihren Dienst 
antreten wollte, die Wohnung nicht 
geöffnet wurde. Nachdem die Frau 
auch später teinen Einlaß sand, 
wurde die Polizei benachrichtigt und 
die Wohnung gewaltsam geöffnet. 
Dabei fand man Treumann todt in 
seinem Bette vor. Reste einer gis- 
tigen Flüssigkeit, die in einer Tasse, 
wie in einem Löffel vorgefunden 
wurden, lassen mit Sicherheit darauf 
schließen, das; er seinem Leben ge: 
waltfam ein Ende gemacht hat. 

Friedrichfhof.——.siiirzlich ist 
die hiesige Potoerwalterstelle nach 
einiiihriaer Vatanz durch den Postver- 
walter Teubert besetzt worden. 

Der Besitzer Zimmer half dem Be: 
sitzer Glansda beim Preschen. Als 
die Maschine in vollem Gange war, 
versucht-: Zimmer den Treibriemen 
des Stroh Zehijttlers anzubringen; 
dabei gerieth die linke Hand an die 
Zahntroiseb Sofort ris; diese die 
Hand bis zur Mitte des llnterarmeg 
hinein. Der Arm wurde von dem 
herbeiaeholten Arzt sofort atnputirt 

Provin- Yeflpreufrern , 

Bereni.—k—Hier feierte das Abra- 
hgmfohn’fche Ehepaar in seltener Nil 
firaieit die aoldene Hochzeit Dem 
Jubeipaare wurde ein kaiserliche-s 
Gnadenaeicheut von 50 Mark über- 
geschi. 

Culm. « Ein größeres Scha- 
denieuer, dein auch ein Menschen- 
leben zum Opfer fiel, mächete in 
Ruba. Es brannte das Anwesen des 
Vodlefchnn Getrennt durch die Morde 
in Rude). der sich im Gefängni be- 
findet nämlich nieder. Frau od- 
leichnv konnte mit ihrem jüngeren 
Kinde aus dem Fenster springen« 
während ein Miiibriqer Knabe in den 
Flammen mitkommen mußte. 

Dirichau -«- Es sind Scheu-re 
und Speicher der Frau Guisdeiidet 
Werner in Koiiiiien ursaeisruuut Das 
Vieh iii eurem-. isrnie und Geräth- 
ader sind verbrannt 

fuqu fett-. 

liefen iiurriich wurde ver 
Rellner Miiuereirsii von dein Rei- 
fenden Treuenle zur Leruserzh knii 
dem er in »Zum net-»Na nur. eriw 
Gert- kie Leirne ersurde such dem Mo 
iiicheri munteren-mi- neismm und der 
Jus-irr verwies-. 

D r u m b e r u der Martin-« 
widmete den nun Irren-Je des Don 
futumiw usw-Wen cMPpsmeemer 
free Lin-»Dieses esue Einem zur-sie 
Frieden-te »I« Mein-r eine Ruchksssi 
due-n des w Erst-re isM Jin desi- 

Miedncketsuz Her unweit-n Dir-In 
gedenkt-Erst 

Q« Z«r:--xs—.rr.een«« wes-emin- den 
ins-me Reimeiiedisien Deran Dir-« 
neuern aus wubeuäcsxf inner Unm- 
issdioauw m unsre und iiseuudseniut 
isunrr unser Linn-wisse kenn-ernster 
usairunde m swn Rost-um elemen- 
nis- 

t« neie n He Indem-erwe- 
Ienserhmsulunr Mit-»O me est-us 
tu sum Wer-mum- Oberried-sie 
ist indem-Ost 

B u b l i tz. -—· Der seit etwa 4 Mo- 
naten oerscbwnndene Zchuhinacherge: 
selle Mellenthein, welcher seit einigen 

«J.ihren bei dein Szhuhinnchermeister 
j Fritz Meißel hier in Arbeit stand nnd 

Mitte September vorigen Jahre-:- der 

lsijährinen Tochter des Tischlerinei: 
stets-I Kaiser hier eine Schuf-muntre 
mit einem Revolver beibrnchte, ist in 
der Gersiner Forst hiesigen Kreises 
an der Erde todt liegend antnesnnden 
morden Wahrscheinlich hat sich der 
selbe niit seinem eigenen Stievolver, 
welcher neben ihm lag, erschossen. 

L a be s. -—— Der Mörder des Gen- 
darmen Wipvis ans Stettin, Franz 
Schinidt, wurde von einein Reisenven 
nuf dein hiesigen Bahnhofe erkannt-I 
tfr war dein von Rnhnoiv tommenden 
,uge entstieqen Bevor nher die be- 

nachrichtinte Polizei den sliichtigen 
IVerbrecher sestnehnien konnte, war er 

s verschwunden. 

Provin- zchkeiivlsspotsetm 
Schles tota. --— An den Folgen 

eines Schlagansallg, den er in der 
Nacht erlitten, starb hier der Entwi- 
tionsleiter der Schlesiviaer Nachrich- 
ten, Protnrist Christian Speck. 

Haderslebens Die beiden 
ältesten Einwohner Hoden-lebend sind 
zwei Frauen, und zwar die Wittiven 
Marie Kolleruv und die früher-Grott- 
srau Karen Lassen. Erstere ist fast 
961X2 Jahre alt nnd vie zweite vol- 
lendete im Monat Januar ihr M. 
Lebensjahr. 

Der hei der Postaqentur in Fiel- 
strnp beschäftigte Post-hole Rlenimen 
sen ist Plötzlich aus seinem Amtsorte 
verschwunden Bis jetzt hat nicht fest- 
aestellt werden können, was ihn zu 
diesem Schritte aetriehen hat. 

Flieh-Das 8(). Lebensjahr vol-—- 
lendete in aroßer Rüstiateit der all- 
ketannte Tischlermeister P. H. Röm- 
me, haßstraße is. 

Its-m Ist-nah 
Beuthen. —— Das Schwinge- 

richi verurtheilte die beiden noch in 
junendlichem Alter stehenden, aber 
schon vielsach vorbestrasten Gruben-- 
arbeitet Golla nnd Ossadnil aus 
Chorzow weaen Raubes zu siins bezw. 
vier Jahren Zuchthaus nnd siins Jah- 
ren Ehrverlust. 

Festenbera ansolae eines 
Gehirnschlaaes plötzlich gestorben ist 
der zweite Geistliche an der hiesigen 
evangelischen Kirche, Paitor Warlo, 
der erst seit dein 2. Dezember an der 
hiesigen Kirche atntirte. 

Hir sch bera. s-- Der vcni hiesi- 
gen Schwuraericht wean Brandstisi 
tuna aus ver Besitzuna dec« Stellen- 
Besitzers Drescher in Bltchivald zu 
sechs Jahren Zuchthaug verurtheilte 
22iähriae Staller Friedrich Raube 
aus Buchwald hatte in der Strafan- 
stalt in Groß-— Strehlitz das Geständ- 
niß abgeleat, nicht nur diesen Brand, 
sondern auch zwei Bränoe auf dem 
Dominium Bnchwald, wean deren 
er sreiqesprochen worden war, verur- 

sacht zu haben. Jusolae dessen stand 
er nochmals vor den Geschworenen 
und wurde zu einer Zusatzstrafe von 

s zwei Jahren verurtheilt 

Pmeiq Zeus-en und Nin-ingen- 
Breitenbach. -—— Mitten nui 

der Dorfstraße etschoß der 16jälnkige 
August Albrecht von hier den gleich- 
altriaen August Nielel mit einem Ne- 
volver. 

Dantensen —- Hier erhielt 
der Mühlenbefitzer Fkrüaer ans Rade 
bei einer Treibjnnd eine volle Schrot- 
ladung in den einen Oberfchentel nnd 
in den Unterleib. so das; er in bedenk- 
lichetn Zustande darnieder-liest 

Dietendorf. -—— Der 18iährige 
Bahnnrbeiter tsnderg in den-. now-i- 
ichen Orte Dietendorf bei Eriuet hatte 
sich mit dein aelodenen Revotver in 
der Tasche auf dein Sovhn schlafen 
aeleat Seine jüngeren Geschwister 
versuchten scherzweise dein Schlafen- 
den vie Schußwasse aus der Tasche zu 
ziehen. Als der junge Mann darüber 
erwachte und den Revolvek wieder an 

sich reißen wolltet löste sich ein Schuß 
und die Kugel drana tsnders in den 
Leib. Der ltnaliietlietre war nach wes- 
niaen Minuten eine Leiche. 

(Strei«. Aus desn Bannhote in 
Geeii wurde der Babnsvärtek Nani- 
uon einein tsisenbannzune iivertalnsen 
und aetödtet 

Je n a. Irr Gemeinderatti hat 
den tunlich in den titutrestnnd getrete- 
nur Ltserlandexi tsleeichtopmfenenten 
De. tsnel Bin-neuer nun Eneentsiirqek 
kee Steti- Jena ernannt 

Snetssentsee I. timen tsocti 
vereinen tue-nun Min unser Zudt 
in Deren Vron stunva ttetere 

ixuu Unter neu »Im-te- rechts-rot 
lee« «tt.l.—-nt.i.« r--e.I..inteu »in Wer 
Ase umke» Ohren ist-instit er der 
»Zum Hi Otxzsitst u-« gli: stsdt 
linke sei-im m nun-mes- Nun 
Nr Den Ehr-»du str-3»«t.!.t Met- tut 
Ruitutirund untern Wiss-elektqu 
Ne Eiern-e Nu Its-III Mut ne 
Utentt 

Hinten ists Fee nun-che, 
Wen Fisxpmeesuelltes Jedes smqu 
tut-me zielte-NEW- ltetit mer no seinem 
Antheren wendet tu Die liess-es- 
tledelurq «- Ien allen tue neue 

1tottqetsuute setrslnl m trennt-enden 
Nutz-att- 

L tu h t u it Wut des Steh 
nettes its-Wesen Faust «..· virus 
Studi- dee Rede-m Feld Punkt-I 
www k» to seh qui dein stets-sen 
Getkdtedem tin-d W Akt Lesen-fasse 
uns wollte MI m Im Moden verde- 
esin- 

, Edelsten-d inc- spitko 

Bochu m. --— Das Schwnrgekichi 
verurtheilte den Bergmann Jofef 
Schulte aus Recklinghansen, der am 

2«. Novemherv v. Js. den 40 Jahre al 
ten Schuhmacher Eieh ans Solingen 
ans eine Zechenhalte geschleppt und in 
destialischer Weise zu Tode gequält 
hatte, zu 15 Jahren Zischthaiw. 

B a r in e n. — Der frühere Diret 
tor der Fabrik von Kaiser ä- Dicke, 
Friedrich Autein, ist verhaftet worden. 
Es werden ihm fortgesetzte Diebfiähle, 
llnterichlognngszs nnd Betrngsdeliite 
zur Last gelegt. Der der Firma zu- 
gefiigte Geiaxnintfrlmden bezissert sieh 
ans mehrere tausend Mi. Auch nieh 
rere andere Personen, zum Theil frü- 
here Angeitellie der Firiim, sind in 
diese Aufsehen erregende Angelegenheit 
verwickelt- 

Liirzlrch ift der ’angenwarter Jo 
ihann Vattenberg ein in den Euer 

Jahren stehender Mann und Vater 
von vier Kindern, auf dein Bahnhos 
Ritterhausen überfahren worden« 

Bodelschmingh -Auf Zeche 
Westhaufen gerieth der Bergmann 
Lueg ans hiirchlinde unter plötzlich 
herabfallendes Gestein und wurde so 
schwer am Kopfe verletzt, daf; er nur 

noch alg Leiche geborgen werden 
lonnte. 

B r a et e l Die Eheleute Arbei 
ter Joses Dolenc find fortgegangen 
und bisher nicht zurückgekehrt Sie 
ließen drei Kinder in-. Alter von 2 bis 
6 Jahren zuriiet, wofiir dahier die 
öffentliche Armenpflege eingreifen 
mußte. 

D o r t in u n d. — — Durch Steinfall 
aus dem Hangenden zog sich der Hau 
er August Geisniar auszer Körperver 
letzungen eine Quetfchung des Rück- 
grateg zu. 

Diisseldorf Der Kassen 
bote Karl Löwe kann auf eine unun- 

terbrochene 25jährige Thätigkeit bei 
der Bergisch-Mörtischen Bank hier zu- 
rückblicten 

Essen. Das Kruppsche W:rt, 
zu dem acht Kolonien mit rund 5000 
Wohnungen gehören, in denen 24,0()0 
Personen wohnen, hat seit dein 1. Ja- 
nuar d. Js. auch eine eigene Wochen- 
schrift, nämlich die »Krupp’schen 
Mittheilungen«, die ausschließlich fiir 
das große Arbeiterheer der KruppU 
schen Werte erscheint. Diese Zeit- 
schrift, die jeder Arbeiter allwöchent- 
lich erhält, faßt alle fiir die Ange- 
stellten wichtigen Mittheilungen zu- 
sammen, die bisher nur durch Plaiaie 
bekannt gemacht wurden· Neben dies 
sem sachlichen Theil enthält die Zeit- 
schrift auch eine Unterhaltungsbeilage2 
»Auch der Schicht«. 

R oblenz. Fiiirzlich ist int 
Mallerbachthale von einein Unbeiann 
ten der Wirth Th. Kretzer erschaffen 
worden. Der Fremde wollte einen 
Hundertmartschein gewechselt haben, 
wag ihm der Wirth zur Abendstunde 
verweigerte. Der Thäter enttani in 
der Richtung nach Ehrenbreitstein 

K refeld. -—--- Der Maschinist 
August Cöriderg, der erst 19 Jahre 
alt ist, hatte sich wegen Mitnzverbre 
chens zu verantworten. Während 
der Vernehmung des Angeklagten 
wurde die Oeffentlichteit ausgeschlos- 
sen. Das Urtheil lautete aus 7 Mo- 
nate Gefängniß- 

Weste-Inm. 

l 
i 
s 
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Rostocl. --— Als die Schtvieger:. 
mutter des Bis-jährigen Arbeiters 
Wilhelm Diedrich Abends in die 
Wohnung ihrer Kinder tarn, fand sie 
ihre Tochter todt im Bette. Der 
Mann stand völlig betrunken neben. 
der Leiche, die eine Schuß-runde in» 
der Schläfe und einen Stich in ders 
Brust aufwies. Die Polizei verhaf- 
tete Diedricho. Bei feiner Verneh- 
mung gab er trotz feiner Betrunlen- 
heit tlar an, daß er feine Frau auf 
ihr eigener- Verlangen zu erfchießeni 
beabsichtigt habe. Die Stichwuudeck han sie sich tell-it deinem-acht 

! 
l 
l 

Ostens-eh 
Oldenburn. Der Matrolei 

Loole vorn Dann-let JllordenlmiMJ 
erhielt. nu- See tomriienv, die Nach 
rächt wm Tode feiner Mutter Vor 
Schreck liel er aus der Intellane iiher 
Bord nnd ertrnnt. 

fast-s Its-im us Iris-sinds 
V u n de r Lin m sit r I «ti. Ner 

vollendete Die Wittwe Impuls Brut 
leim. tin Ettoltdcmindk »J-»kte«ikis« 
nennt-it tin Its-L Letwisgslsr Weben 
eitlen anderen litrntnkjnten Mitte 
teilen im Nr Ist-Inn warst-in Re- 
nterisri.ie.ilteil.si Ruft-innen vier Orts 
vor-lede- rnen m Tun-titl-« sitz-s 
dem Kom- :rs«t der m set-luden 
Verkaltnilien lehrt-den tsbmltn un 
Motive-it osn Ists ’.«.’»tt verstehen 
worden« 

il e t l e Am um« « Etthten Nr 
Illemtitn wir-stunk suec- oer m 
Teisfl ktlltik .:.s5 Brit-re Nil m 
Meine-H eriljskilttrn Kerl-sinnen am 
Inst-n Bau Hw d» wuniucm 
me Mist-Eule when 

c Hub-Hi idsn ist-nun 
Muthes-»in nimmer nd Mr tu Nr 
Kleid-Linn mer-A ..T-«—;ksi««tis»« T» 
set-MS- intmsst .-...-i Wut-irren 
der uneins-»v- .mriem »Es hist«-tm 
am dem This-todt liess-m swltst »die 
OUQ Rufes Hund Hist »Don tu s- 

wennqu aefetzt hatte, gerieth mit kein 
Kopfe so unglücklich zwischen den Bo 
den des Fahrituhlesz und den olscren 
fritstekdenden R.ntd, daß ilsm das Ge« 
nict acbrmäen wurde und der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

D ts. d e r ft c d t. — Im Dimste 
ver-iut.1liiitt ist der lxier stationirtr the- 
rittene lilektdarm Eclxröder aus der 
Clmussre ixritdxn Ulmqerode nnd 
Dtiderftadt Das Dienstpferd scheute, 
warf der- Reiter ab und schleifte ihn 
eine Strecke mit. Sand-Her bat unt icheinend eine Gel)imericl:iitterung- 
davongetraxseth 

Einbelt — An Stelle dec- aus 
dem Biimervorftelier Kollegium 
ausgeschiedenen Biimervoritcher, des 
Wortfiibrers Eide, wurde Burgen-or 
steter Stablmann nun Wortfiiheek 
aewählt 

Göttin aen. — Vom Dach tre- 
stiirzt tft in der Grotterftraße der 
zilenwnermeifter Unwetter-. Er er-« 
litt schwere Verletzunan nnd wurde 
in die Ilniversitäigllinik .1ebmcht. 

Deuensxpnrintadh 
B r a u u g h a r d t. Der hiesige 

lslcsaugverein »Frohsrnn« wird am Zi. 
Juli d. J. sein kajiilsrigeg Jubiläums 
fest feiern. 

G r o f-, A m st a d t. Aus eine 
Vorstellung des hiesigen Gemeinde- 
ratheizs beim groszberzoglichen Mini 
flerium wegenlirhaltung unserer höhe- 
hen Bürger Otttiidcherv Schule traf 
jetzt ein ablehnender Bescheid ein. 

M a i n z. tiounnerzienrath Karl 
Adolf Michel, der Mainzer Familie 
zugehörig, ist in Paris, wo er lange 
Jahre lebte, im Alter von 85 Jahren 
gestorben Seine besondere Fürsorge 
wandte er dem deutschen Hilfsverein 
zu, dessen Präsident er war. 

Jm Nochaugspital starb hier das 
zweite Opfer der Kesselerplosion in 
der Opel’schen Fabrik in Rüsselgheiin 
Es ist der 23 Jahre alte Schlosser 
Gustav Schinucler aus Rüsselsheitu 

Heneusxlntfnm 
AL- bach. —--— Unter dem Verdach- 

te, das Haus seiner Eltern vorsätzlich 
angezündet zu haben, ist der löjäh- 
rige Sohn des Landtvirths Meder 
verhaftet worden. 

B e b r a. Die von ihrem Manne 
getrennt lebende Frau Greulich ist 
unter dem Verdachte des Kindes-nor- 
des verhaftet und nach Rote-thing 
in’g Untersuchungggefängniß gebracht 
worden. 

Friedewald.- Die Wittwe 
Strube in dem Nachbardorfe Leim- 
bach stürzte, als sie einer Besucherin 
auf der Treppe leuchtete, so unglück- 
lich, daß sie lurz daraus an den erlit- 
leuen Verletzungen starb. 

G l a d e n b a ch. -— Als im Bahn- 
hof zu Haiger beim Nangieren einige 
Waggons entgleisten, erschrak der 

»Statiousvorsteher Wirbelauer derart, 
Idasr er vom Herzschlag getroffen zu 
Boden stürzte und bald daraus sta:b. 

H a le n be r g. Beim Fuß- 
ballspiel wurde der istjährige Fritz 
Schlinge-l zu Reh durch einen Ball 
aus den Leib getroffen nnd getödtet. 

Königreich suchten- 
D re s d e n. Frau Etntua verw. 

Lehmann, Inhaberin eines Stellen- 
verntittlttngsbttreaus, Antmonstraße 
60, part., feierte ihr ZZsjährigeS Ge- 
schästsjttbiläunL 

Jnt 88. Lebensjahre ist hier der 
Königl. Kantttterherr, Lothar von 

"Liittichau aus Gantig, gestorben. 
B a u h e n. Der am 22. Dezem- 

ber must verstorbene Justizrath Wetz- 
lich hat letzttvitlig der Stadt Barthen 
eine Stiftung von 15,0()t) Mart zu- 
gunsten der Jnsassen des städtischent 
Artnenhauses nnd zur Verschöneruugi 
der städtischen Anlagen vermocht. i 

B l a s e tv i h. Hier verschied tin-i 
erwartet Herr Hoirath Ed. Schnorri 
v. Carolsseld, Ritter l. Klasse der-s Albeechtsordens mit der Krone. 

Nach längeretn Leiden ist in Blase- 
i 

toih Herr Notar Jnstizrath herniann 
Meisel gestorben Der Etttschtasenel 
war tkhrentuitatied der Dresdenert Börse und gehörte mehreren industriel » 

ten istesellsthasten atsz Attssithtorath an. l 

t( he in n i n Der Betrags-pro ! 
Fett neaen den ttanitnann Peteesitte in3 
tchemnw Iris-ehe zu Rud- qefijhkt 
Isietetsilie erhielt »in den f- Jahren tsi 

Monaten ttteiattnttist. die int Januar 
sinnen Ihn tsethannt wurden. ttmh l 
i Jahr « Monate tstetannnih 

Tuns-ich sei-u IMM- 
von Spirits-s winkte ein« Saugt-— 
den out-music hier m Messen-atm- 
mvai Ins-Mk wodurch » M Ia- 
smlm is schwer muss-. das u how 
seine Frau. Ue wes-u cum bei-M- 
mu omm wards. Muc- wådmss du 
Optimum 

Gipse-Inst Wf du Qui-se 
in tssodeu Mus- du Geschm- 
fUdm Kunz-nasses so ausnimmt von 
cis-m Wesen dems. dass u Ade-fod- 
ms wum und dass kam-f Imp. 

III-IS 
Indus-. IUIIIUIO.I. 

seid tm m stinkt-In Musik« 
is du set-Inst Man Ihm-. WI- 
mmn m Tom-mit- dumm-« 
a. Im stumm Ist Un um act- 
dtnsbcmm das Ostw. III II 
Uns-I Its-Um wish- M M 
mit-its »Iqu Wsost ums-« 

hat sich die Frau des Verstorbenen 
vor dem Tode ihres Mannes beim 
Stadtmagistrat auf einen falschei 
Namen einen Giftschein ausstellen las- 
sen. 

Reichenhali. Hier starb 
der Kaufmann, Distriltsr.itl) und 
Jlltlsiiraermeifter Joseph Weiß im 
Wer von Jst :i.«..,rrn. Er war derl letzte biiraerliebe Viiraermeister von! .ltei.4.)enhall. Die Eiadtaemeiude ehrt- 
seine Verdienste durch Benennung ei ; 
ner Straße nach feinem Namen. 

Scherben Kiirilicb bat nach 
luriem Wortweebfel der Rolkuniiller 
luuer Fiaspar sjerfortnek dahier sei 
nen ZDiälniaeu Stiefsolm Andreas 
ruit einem arifffeften Messer durch ei 
uen Stirli in drs Herr getödtet 

T r a u u st e i n. Ju Fetdnsies 
war der stl Jahre alte Siiaer Anton 
Oeftel bereits seit 15 Jahren im 
Donauerichen ciiaewerl beschäftigt. 
Durch Ausaleiten gerieth er so un 

aliidlicli unter das Wasserrad, daß 
ikun der Brnftlorb einaedriirlt wurde 
und der Tod sofort eintrat. 

» Babenhanfen. Zwischen 
hier und Kirchhaalach wurden der 17- 
jährige Söldnerssolin Adam Dorer 
und die Wittwe Maria Wagner von 

zwei Strolchen angehalten nnd unter 
Bedrohung mit einem Revolver zur 
Herausgabe ihrer Baarschaft ausge- 
fordert. Da sie lein Geld bei sich 
hatten, entrissen die Räuber dein jun- 
gen Dorer die Uhr nebst Kette und 
entfernten sich darauf in der Richtung 
gegen hier. 

Feuchtwangen. -— Hier ver- 

starb unertvartet schnell an eiuer Herz- 
lähmung der Stadtselretiir Karl Weh- 
ner. 

gsskstelts Blickst-Ists 
Vlalen ---—— Beim Uebel-schreiten 

der Geleiie wurde der 29 Jahre alte 
Bahnsteia Schaffnet Gotthtlf Dobel.- 
mann von einein Rangirwagsen et- 

hle und ihm der rechte Fuß oberhalb 
des Kniichelø nbaefahketn 

B r e i te n f ii r si. Hier ninkde 
unter zahlreicher Beteiligung der im 
Alter von 48 Jahren verstorbene Pki 
vatier Friedrich Bakeiß beerdigt. 

Gni ii us. Das hiesige Real- 
gymnasium weist gegenwärtig eine 
erquenz von 660 Schülern auf, da- 
runter sind 420 l.1ll)olifcher, 229 evan. 

Felsschek und 11 iskaelitischek Konfefs 
con. 

Hän. Die Spinnekei in Roh- 
moll brannte gänzlich nieder. 

Ho n a u. -— Schultheiß Blickle, 
der aus eine nanem ZSjähkige Thä 
tiqleit an der Spitze der Gemeinde 
.mriickl)licll, hat fein Amt niederges- 
legt. 

Grohcerustpmu Dadur- 
K a r l s r u he« »Herr Karl Jun 

ter, Theilhaber der Nähinaichtuen- 
fabrit Junker Er Ruh dahier, wurde 
antäßlich feine-.- 7(). Geburtstages 

T zum Ftomsuerzienrath ernannt. 
Achern. —— Der 66 Jahre alte 

Uhruiacher Johann Gauch aus Kap- 
pel wurde unweit des ftädtifchen 
Schlawthofeg todt aufgefunden. Er 
vtxt-rieth vermuthjich in der Duntelheit 
ins-« Wasser und erkrank. 

E m m i n g e n. Hier brannte 
das thznbaus deLs Schreineriz Jo- 
hann Specier bis auf den Grund 
nieder. 

F r e i b u r g. Privatier Hein- 
rich Thomas dahier hat drku Stadt- 
rnib die Summe von 3000 Mark zur 
Vertheilung an Arme der Stadt 
Freiuimx ohne Unterschied der Kon- 
fesfiou, überwiesen 

Octafpsstotdrtssem 
Gestein. In der Nähe der 

Zucketfabrik ionxoe der Fabrikat- 
beiter J. Ries von einen Sttolch 
überfallen- Ek wurde feiner Baar- 
schaft und Uhr beraubt und mißhan- 
delt. so daß ek. nach Haufe getokn 
men, äcztliche Hilfe in Anspruch neh- 
men mußte. 

Roßlinaen Eine Sense- 
tions Nachricht für Roßlingen und 
Umgegend um- die Vethaftnng des 
hiesian Voiiaaenten Oamnielnsanm 
der ncn Abend die Festnadme der 
Chefmn Mate. Beide sollen sich Un- 
lecfchlnnunjnn. begannen an Italie- 
netn, welche Geld nach Dante schief- 
ten. sowie Fölfchnnaen von Posmn 
kveiinnaen nnd Auftränen ins Beten 
.-.e von cieca Im Mut »in Mulden 
haben fonnnen lassen. 

Z n « r n e m n n d· Die »Es-MI- 
»-0«1.'· macht ntsec die schnittensnsl der 
Stadt Enntnesniind fuhende Any-s 

s 

den« zie ngnn ans den Kopf der 

Bevölkerung rund 300 Mart, im 
Ganzen rund 4,500,00() Mark. Ihr 
steht ein Vermögen an werdenden An- 
lagen, d. h. solchen, die sich selbst ver- 
zinsen nnd armotisiken, von rund 
2,400,0W Mart, ferner an Gebäu- 
den usw. Von rnnd l,()()n,()()0 Matt, 
gegenüber-. Saataemiind kann also 
rund 50 Prozent feiner Schuld durch 
werdende Anlagen decken. 

Freie H tödte. 

Ha ni bu ra. Vom Zuge über- 
fahren nnd getödtet wurde auf dem 
Vermont-Atmen Babnlwfe der Bahn- 
assistent Rudolf Wulst. 

Liibect Die Kriininalpolizei 
verliafiete den ,maereiften Schlosser 
Karl Schriider weaen Falschmünze- 
rei. Er hat nach eigenem Geständniß 
in Berlin RW falsche 2 Markstijcte 
übxlcstL 

guten-sum 

s L u r c in v u r g. Unser Lands- 
»mann, der Chemiter Jos. Gehlen, lei- 

istete eine wissenschaftliche Arbeit von 

Jveittragender Bedeutung, durch die 
lErfindung eine-I völlig geruchlosen 
ihöchst teimtädtenden Desinseltions- 
’versahrens. 

oeflerretchsxlagcm 
Wien. Der Prolurist des Bank- 

hanses Max Cohn, Namens Siechard, 
veriivte wegen versehlter Börfenspetu- 
lationen, die er gemeinsam mit seinem 

lChef durchgeführt hatte, Selbstmord. 
tsr soll iiber Privatdepots von 10 
Millionen versiigt haben. 

Bogen Das Kreisgericht in 
Bogen hat über die Frau Marie 
Spreter, Bogen-Ortes Besitzerin fol- 
gender Hvtels: Vittoria, Marie Spre- 
ter in Bozen-Gries, ferner Wendel- 
paszshotel Spreter und Hotel Mendel- 
hos den Koulurs verhängt. Die ho- 
tels sind in Touristentreisen sehr be- 
kannt- 

S a l z b u r g. -—-- Das hiesige Lan- 
desgericht hat gegen den fliichtigen 
Bankier Max Lohn einen Stectbrief 
erlassen. Lohn wird Ivegen des drin- 
genden Verdachte-J des Verbrechens 
der betrügerischen Krida nach Para- 
graph 199 des Strafgesetzbuches und 
des Verbrecheus ver Veruntreuung 
von ihm anvertrauten Depots, endlich 
wegen des Vergebens der schuldbaren 
Krida verfolgt. 

G ra z. ·--— Hier ist der Rittmeister 
i. tit. Kyd Squire im 87. Lebensjahre 
gestorben. Er war seit dem Jahre 
1859 im Ruhestand Seine Tochter 
ist mit dem Markgrafen Bela Palla- 
vicini verheirathet. 

K r e m s. --—· Hier ist der ehemalige 
Direktor der chemischphnsiologischen 
Versuchsstation fiir Wein-» und Obst- 
bau in Klosterneuburg Hofrath Pro- 
fessor Doktor Leonhard Roesler im 
71. Lebensjahre gestorben. 

Atme- 
Bern. « Jn der Schreibbiicher- 

fabrik wurde der Heizer Schöni, der 
auf dem Aufzugskasten mit dem Oe- 
ten des Mechanismus beschäftigt war, 
durch den unversehens in Bewegung 
gesetzten Aufzug gegen die Decke ge- 
quetscht und zu Tode gedrückt. 

Appenzell Es brach icn 
hiesigen Schützenhaus, vermuthlich in- 
solge von Kurzschliisz, Feuer aus« Das 
ganze Gebäude brannte ans. Das 
Spritzenhaus enthielt auch das Depot 
und das Bureau des Elektrizitätswer- 
irr-. Sämmtliche großen Spritzem 
Feuerleitern und Geräthe blieben in 
den Flammen. 

Z u g. — Es starb ini Alter von 87 
Jahren Doniherr Pfarrer Staub in 

; llnteriigeri. 
—--.«s-.--—-— 

! Die Freiheitsglocte in Philadelvbia 
That einen Gesang-. Die Freiheit auch. 

! Mit einer Herdekentuckyer Esel 
hIII ein Arzt IIIId Legislatutmitglled sdie Legislaiuk von Georgia verglichen« 
weil sie nichts tIIII wIll zur Bekämp- 
iIIIIa der SchIIIiIIdfuchi. Ein bischen 
Ideen over der Man-I muß ja Mut 
Wunde-lenke kennen. 

i s «- 

sllkeIIicheIIvetaclIIIIng ist oft IIIIt eine 
EIsIelIIti der SelbstveeIIchiuIIg. 

t s d d 

! Wien IIIIV Ewiger sind übte Aus 
-:eII-okIIIIIeIIeII; No eIIIe kostet das 
bIlbk VenIIIHiIeII das andere das dclbi 
Oel-en 

Jst-m Miit 

Inkomodms c m nun sit I äs- i tm . »Is- tmk Im Ists-FOR ONM tquO 
« Un I — 

Its-u hsm ist« lova 


